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Aus deutschen ttauen. ttrosjfkner in Canto.

Tausende ffamilicn sind durch die

Anth de, entfesskltkn lZlrmentö

hrimathlo grivorden.

lö grtödct Nd

J4licrlktzt!

Prvtkstirkii gegen Tkn)schlnd's
Vorgehen.

Iie Ber. Staaten brechen für dic

Standard Cil (So. eine Lauze.

Washington, II. November.-- -

Serben nahe

bei DarM!1

Sozialistkuführer begeht. Selbstmord

Angst vor Strafe dkranlaßte ihn,
zum Rcvvllier zu greife.

'

Kansas City. Mo., 11. November.

I. A. Weyland, Eigenthünier der

Sozialljienzeltung Appeal to !)iea

son", hat sich in seiner Wohnung
crschossen. Furcht vor Strafe, wel
cher er sich durch Veröffentlichung
mehrerer austöszigcr Artikel in sei

ner Zeitung ausgesetzt hat, trieb
ihn in den Tod.

Geschichte mies
":");-pi)iiflinitcrs- !

...
Wie Ttznamitsprciigungcu geplant '

"dakogrführt wurden.

Indianapolis, Ind. 11. Novem'
Irr. Mit unglaublicher Raffinirt
hcit und gleichzeitig Freimüthigkeit
wie Dynamitverbrechen begangen
wurden, erzählte Ortiö McManigal.
der von California ausgeliefert
worden ist, um als Zeuge für die

Regierung in dem 'Timainit-Prezeß- .

aufzutreten. Albert S. Hockiii, so'

sagte er. habe ihn zu allen Thaten
verleitet. Er bezeichnet Hockin als
das Haupt der McNamara Tyna
Mitmannschaft. Im Vcrlaufe des
Verhörs erklärte McManigal, daß

i5k,arlottk,,burgS neues Opernhau,
riugeivkiht. ! Massenerkrankun'
gen a Trichinose. Vklfkntroy.

Berlin. 11. November. Dah
neue Teutsche Opernhaus in tflwr-llttenbur-

ist in glänzender Wt'ise
mit .,7)delio" eröffnet worden. Efc

bildet ein .Uompromisz Zwischen

Ü!agncr.Tl,eater und LogenhauS.
Tie Oper var charakteristisch in

und wurde befriedigend ge

jungen. Nur Else von Blank'S
Leonore- - iiercitete Enttäuschliilg.

Tie Ehöre tvaren viclvcrsprcchcild.
TaZ Orchester zeigte sich überras-

chend gut.
In den. thüringischen Dörfern

Groszraditz und Thränn herrscht
grofze Ausregung über dort vorgc
kommene Massencrkrankuiigen au
Trichonose. AnS benachbarten Or
ten sind viele Aerzte den Unglück
lichen UrankheitZopfern zu Hilfe ge
koniinen.

Das Reichsgericht in Leipzig hat
die Arbeiter Weglcrmann und Gre
ther zil je drei Jahren Zuchthaus
und den Angeklagten Stieffater zu

zwei Jahren Zuchthaus vcrurtlzcilt.

wegen Spionage für Frailkreich.
Ürin Ernst Auanst von Eimv

berland. bayerischer Offizier, hat
eine Einladung des zimsers Wll
Helm zur heutigen Jagd bei Mag
dcburg abgelehnt.

Tie deutsche Bank giebt, eilt

gegen der Behauptung der Stan
dard Oil Comvann". die Erklä

lling ab, dasz sie nicht die Absicht
babe. die 'Lure Oil and Glllf !lic

sining Contpany" anzukaufen. Dem
lestiimuten Tfmentl wird hinzuge
fiigt, dasz die Teutsche Bank nie
inals in irgendwelche Vcrhandlun
gen zu dem Ende eingetreten sei.

Im H Lebensjahre starb hie,
der vreukisme inaktive Staatsinini
sier iraf Botho zu Eulcnburg an
Herzschwäche. Er tvar Domöc
ckant von Brandenburg und Mit
glied des Prcuszischcn Herrenhauses
aus Lebenszeit. ,

In der Bockuiner Kohlenaeacnd
die erst vor wenigen Monaten, der

Schauplatz riiwr schwere- n- Grnbcw
katastrovbe war. bat sich wicdcrun
ein Unglück zugetragen, das drei
Menschenleben kostete. In der Zeche

Zentrum" ist ein Sprengschutz
vorzeitia nvlodirt. Die Gewalt
der Explosion hat drei Bergleute
auf der stelle gctodtct.

Biidapest, 11. November Der
Fürsiprünas von Ungarn. Kardi
nal Claudius Vaszarn hat die Vcr
waltiina des ihm seit 180:1 unter
geordnet gewesenen Erzbisthums
wegen seines Alters von achtzig
Jahrcil niedergelegt.

Verbittet sich Onkcl Tam's Ein
Mischung.

Washingtons 11. November.
Die amerikanischen Diplomaten in
den lateinischen Ländern dlsmtinen
heute eiilgehend den von Dr. Ma
nuel de Linia von der brasilischen
Legation auf die Monrocdoktrm ge
machteil Angriff. Dr. Lima's Of
fenherzigkeit wirkte verblüffend und
zwar um so mehr, als in wenig ge
wählten Worten betont wurde, der
anderen Völkern von den Vcr.
Staaten aufgedrängte Schutz werde
nicht allein nicht gewünscht, sondern
man opponiere ihnr ganz besonders
auf der westlichen Halbkugel, u. wer
de alle Hebel in Bewegung setzen,
um sich gegen eine wohlgemeinte
Bevormundung" zu wehreu.

Dr. Lima hat seine Ansicht in
einer Reihe von Vorträgen, die er
vor der Studentenschaft mehrerer
unserer namhaften Universitäten
hielt, zum Ausdruck gebracht.

Ouarantaine gegen Pferde
aufgehoben.

Madison, Wis., 11. November
Tie TtaatsVicbsanitätsbehörde hat
die gegen Kansas ,und Nebraska
Pferde seit längerer Zeit bestehende
Ouarantaine aufgehoben. Denn, die

unter den Pferden Nebraska's und
Kansas söit Wocheii herrschende Seit
che ist erloschen.

Polizist erschossen.

Chicago, 11. Novenlber. Wäh-
rend Polizist Ehas. Joncö den Ver
such machte, eine Bande Ruhestörer
auseinander zu treiben, wurde er
von einem der Kerle erschossen.

Postsparkassen.

Washington, 11. Növemlvr.
General Postmeister Hitchcock machte
beute bekannt, das; die Postspar
kasseneinlagett sich auf !j!8.(1,)U0
beliefen und voir L!'U.00) Personen
gemacht wurde. Das Snstenl ist
nunmehr in 12,77!! Postämtern rt

worden. ,

'
Shanghai. 11. November. --Ge'

slrrn kanl in Eanton, eini'r der
Hauptstädte China's, Feuer zum
Ausbruch, welches heute ungeheiire
Timcnsionen angenomnien hat. Der
angerichtete Sachschaden ist vorläu-
fig nnbrrecht'iibar. Tausende Fa-
milien sind durch den Brand hei
mathloS geworden.

Kroße (wnoeauKsteklung in Oma
ha geplant.

Tie Fabrikanten des Staates Ne
braska norden sich am 11. und 15.
November in Omaha versammeln,
um in Gemeinschaft mit den Benin
teil dcö Omaba Comcrcial ClubS
und den Mitgliedern des Nlein
häildlewerbandeS die für kommen
den März geplante Gewerbeausstel
lung zu besprechen! Es wird er
tvartet. dasz sich 500 Fabrikanten
cuS allen Theilen des Staates an
der Konvention beteiligen werden.
Tie Ausstellung hat den Zweck, das
Publikum mit den Produkten deS

Staates Nebraska vertraut zu ma-

chen und dadurch gleichzeitig den
Handel dcö Staates zu heben. Die
Ausstellung soll im Omaha
Auditorium vom 4. bis 15. März
abgehalten werden. Um einen

durchschlagenden Erfolg zu crrci
cheil, ist es aber nothwendig, daß die
Kaufleute und Fabrikanten harmo
nisch zusammenwirken.

Tas Ausstelluilgökomite besteht
aus den Herren E. E. Beniert, G.
W. Tarner und I. Frank Barr:
zum Leitlingskomite gehören die

Herren Louis W. Buckley und Phi
lip W. Leonhardt. Beide Herren
haben grosze praktische Erfahrungen
auf den Ausstellungen in Buffalo
und Seattle gesammelt.

George, Braudeis tritt der Firma
bei.

Herr George Brandeis, Cousin
vou Arthur D. Brandeis, hat ei

neu ' Geschäftsantheil an der Firma
I. L. Brandeis & Sons erworben.
Herr George BraildLis war lange
Jahre Geschäftsführer des Boston
Store in Chicago. Er wird in
Zukunft die Hauptleitung des Rie
sengcfchäftes unter sich haben.

Herr George Brandcis ist seit
23 Jahrcil im Lande. Der alte
Herr I. L. Brandeis brachte ihn
von Deutschland herüber ,und er cr
lernte in Gemeinschaft mit den drei

Söhnen das Geschäft.

Diphtheritis in der Farnam Schule.

Durch den Gesundheitsinspektor
Dr. R. W. Connell ist heute in
der Farnam Schule ein Diphtheri
tiösFall entdeckt worden. Eine Un

tersuchung der Kinder, welche sich

mit dem erkrankten Kinde in dem
selben Klassenzimmer befanden, ist
angeordnet worden. Jene sieben
Diphtheritis-Krank- e aus der Frank-li- n

Schule befinden sich auf dem
Wege der Besserung.

Ter Unterschlagung beschuldigt.

Siou; City, Ja., 11. November.
Peter Lutz, früherer si'assirer der

First State Bank" in Zell, Süd.
Takota (Jaul County), wurde hier
unter der Anklage festgenommen,
$18,000 Bankgelder unterschlagen
zu haben. '

Vertagung des ObergerichtS.

Washington, 11. November.
Das Vcr. Staaten Olergericht Ivird
sich am 18. November bis zwu; 2.

vertagen.

Burmeistcr's Goldene Hochzeit.

Herr Christophe? Burincifter und
dessen Gattin feierteil am Donner,
stag in ??utail ihre Goldene Hoch

zeit. Herr Blinncister ist einer der
ältesten

'
deutschen Pioniere Nebras.

ku's. Er tvanderte vor vielen Iah.
rcn von Deutschland ein. Die bei-

den alten Leute erfreuen sich in
Saundcrö Couiitn ' allgemeinster
Hochschätzung und Beliebtheit. Eine
grofze Zahl von Glückwünschen gin-ge- n

dem ehrwürdigen Paare zu und
die Omaha Tribüne schliesst sich mit
ihrem aufrichtigen Glückwunsche an.

Deutscher Optiker, 15 Jahre
in Omaha. B. F. Wurn, 443
Braudeis Gebäude. (Anzeige.)

Han zu verkaufen:

Ein modernes, neue HauS ml! 9
Kimmcrn durch den Eigenthümer

billig zu verkaufen. Spart die
Commission deß Agenten. Näherei
bei Thestl. Vogel. 1516 Martha
Str. Telephone Douglas 2822.'

BeatrsichtigkN, die Stadt ttd Crftcf
rrlch'ß Protest z icfrtjcn.

Belgrad, 11. JiOticiulx'r. Tle
Vorhut der serbisclen Aniiee unter
(Viieral Aankovitch fort das We

skade deß Adriatifchm P.'rcn'S er
nicht. Man glaubt, das; die Imp
tvn am nächsten Mittwoch die Ha
feilstadt trotz der Proteste CefU'C--

reickUngarnS besetzen roerden.

Tchwcre Friedenöbedingnngen.
Nach einer in London eingetrof

sii;cit Trpcsckc hat die Türkei sich

doch mimittclbar an die Balkan
Verbündeten um Frieden gewendet
i,vd damit die Hoffnung miMr-a-

1.1, durch die ros.inächte bessere

Adinauiiaen zu crlanacn. Bulga
r.in's Ailtwort auf die türkischen

Jriedensbcdingunaen konnte nicht

in Erfahrung gebracht werden. Ta
scher bei Tschatalia immer noch wei-

ter gesümpft wird, glaubt man,
das die Bulgaren schlvercre Vedin-glliigc-

gemacht haben, wie die Tür
lim au bewilllgen gedenken, xit
Bulgaren verlangen unbedingte
Iiebergabe. und Zar erdmand bc

sieht auf seinen Einzug in Slonstan-tinopc- l.

; Türken siegreich?

iLousrantinopel, 11. Nov. Die

Stadt Nodosts soll hier cingetroffe-ne- u

Tcpkscheii zufolge, von den Tür
fii wieder genoinmen worden sein,

dieselbe liegt am Marmara Meer
und bildet einen strategischen Punkt.

Truppen fremder Machte in .ftou

,, stantinopcl.

Paris, 11. November In diplo-uiatische- n

Kreisen verlautet, die tür.
Zisäze Negierung habe sich damit ein

, verstanden erklärt, dasz Landungs
,trpm der englischen, deutschen.

ftanzösischcn, russischen, österreichi.
scheu und italienischen Kriegsschiffe,
".wiche sich' im Hafen von 5ionslanti

i:cpel befinden, nach der Stadt be

fördert werden, um Leben ,und Ei-

genthum der rcsp. SZeichSangehöri
en zu schützen. Thatsache aber ist,

saß diese Truppen dazu verwendet
werden sollen, um die Bulgaren zu

verhindern, ihren Einzug in Kon

stantinopel zu halten. Tie Lan-

dung wird schnell vor sich gehen, da

sich Konstantinopcl nicht mehr lange
theilten kann. Allem Anschein nacl'

sind die Gerüchte, dasz unter den

Christen der Stadt am Samstag
ein. Gemetzel stattgefunden hat,

grundlos.
Paris, 11. November. Die 33er.

Staaten sind aufgefordert worden,
sich an der Okkupation Konstant!,
uopel'ö zu betheiligen. Die beiden
amerikanischen KrcAzer Tcnncssce"

Montana" befinden sich auf
dem Wege nach türkischen Gewäs.
fern. Zwischen Griechenland nnd

Bulgarien ist wegen der Besetzung
Saloniki'S durch die Griechen
Streit ausgcbrochcn.

i i

lOesterreichischer Gencralstab in 23e

rathnng.
Wien, 11. November. Der oster

reiaungarische Gcncralstab hielt
!,cute eine mehrstündige Sitzlmg ab,

nd der Kriegsminister hat Kaiser
Franz Joseph über die Schlagfer
tigkeit der Armee Vortrag gehalten,
Tr. S. .Denefs, Präsident der bul
siarischen Kammer, befindet sich in
Wien, 'um der österreichischen Re

, gieruiig Vorschläge betreff Bese
tzung der Hafenitadt Tunizzo durch
die Serben' zu machen. Man
glaubt hier, dasz OesterreichUngarn
tine dauernde Besetzung der Stadt
durch die Serben auf keinen Fall
gestatti.) wird.

' Krisis in England.

Irland's Home ;lt!le"Borlage im
' englischen Unterhause abgelehnt.

London, 11. November. Tie
Gesetzvorlage, welche Selbstverwal-ti'n- g

in Irland vorschreibt, wurde
bellte im Unterhaus abgelehnt.
Falls der übliche 5A,rs eingehalten
wird. dann, musz die gegenwärtige
liberale Regierung abdanken nnd
eine weitere allgenvine. Wahl' er

folgen. Sollten die Liberalen i,l
derselben unterliegen, dann ist das
Schicksal der ..Home Nule" für
Irland besiegelt. Im ganzen Lan

lc herrscht über die gegenwärtige
Sachlage getvaltige Aufregung.

; Nitter-Bra- u

in dunklen Flascheil, bei Emil Han
jon. Phone South L7g. (Anzeige)
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Taö Staatsdepartement ist dlirau
den Ver. Staaten veiandten Leiih-ma- n

bei der deutschen Regierung
vorstellig geworden, weil diese

plant, das ganze Oelgeschäft iil

Deutschland zu verstaatlichen. Die
fer Protest wurde auf Veranlassung
der Standard Oil Eo. erlassen, da
diese durch die Verstaatlichung be

deutenden Schaden erleideil würde.
Die Ver, Staaten verlangen, dasz

sich Deutschland auf einen Vergleich
einläßt.

Nebraska Elothing (5o. verkauft.
Das große Kleiderg'schäft der

?!ebraska Clotlüng Co., Ecke 15.
und Farnam Straße, ist von den

Herren John A. Swanson und
William L. Holzman für $300,000
gekauft worden.

Tie 5t'ebraska Clothrng Eo. be

gann ihre erfolgreiche Geschäfts,

lpaufbahn bor sechsnndzivanzig
Jahren. Der Grund des Verkaufes
liegt darin, daß zwei Mitglieder
der Firma während der letzten vier
Jahre aus dem Leben schieden, und
daß der alternde Grunder der Fir
ma, Herr Levy, die Geschäftslast
zu schwer empfand und sie deshalb
auf zungere Schultern zu legen be
schloß. Aber seine Nachfolger soll
ten Leute sein, welche den guten
Ruf der Firma zu erhalten im
Stande waren. Die Herren Swan
son und Holzman sind nach Her
ren Levy's Ueberzeugmig die ge
eigneten Männer, das Geschäft nach
den Prinzipien, welche der Firma
ihren großen Ruf verschafften, anch

,il Zukunft zu fuhreil und denisel
ben die geachtete Stellung zu er
halten. Die neuen Inhaber sind
Kaufleute von großer Erfahrung
nnd grundlu '

. Ulerzieller Bil
dung, welcheoie Bedürfnisse des
modernen Gefchaftslebens durchaus
kennen.

Der Laden ist temporär znm
Zwecke der Jnventuraufnahme ge
schlössen worden. Tie Wiederer
Lffnung wird später bekannt ge
macht werden. Der alte Firma
name wird auch in Zukunft beibe
halten werden.

Der Revolver.
Nur dem Umstände, daß Zk. B.

McColl. 518 nördl. 19. Straße.
ein schlechter Revolverschütze ist, hat
es Frank Jra Burns zu verdanken.
daß er heute noch unter den Le
benden wandelt. Beide Männer
wollten zu gleicher Zeit ein Tele
Phon benutzen, McColl aber wurde
von Burns zur Seite gedrängt.
Dieses brachte den Ersteren der
Massen in Harnisch, daß er auf die

Straße eilte, auf Burns wartete
und bei dessen Erscheinen drei
Schüsse auf ihn abfeuerte. Sie
gingen glücklicherweise fehl. McColl
wurde auf t allgemeine Verdachts
gründe hin verhaftet.

Tanzkränzchcn der Hermanns
Söhne. '

Samstag Abend veranstaltete die
Omalia Loge Nr. 27. des Oröcns
der HcrmannsSöhne im Deutschen
Hause ein Tanzkränzchcn, welches
leider von den Mitgliedern selbst
nur schwach besucht worden war.
Diejenigen aber, welche gekommen
waren, amüsirten sich fein.

Schiller's Geburtstag.
In ' der ganzen zivilisirtcn Welt,

wo immer Teutsche wohnen, wurde
gestern die 153. Wiederkehr von
Friedrich von Schiller's Geburtstag
festlich begangen. Auch voll den

Teutschen dieses Landes wurde die
ser große Gedenktag des gefeiert
sten deutschen Dichters feiner Be-

deutung gemäß gefeiert. Schillcr's
Ideale find unvergänglich, sie wer
den als Richtschnur gelten, solange
die Menschheit besteht. Schiller's
frcihcitsdürstender Geist wirkt durch
seine unvergänglichen Werke fort
bis zu den entferntesten Zeiten..

Abstimmung der Verfassungszusiitze.
Nur aus 31 Couiities des Ctaa

tes ist bisher die Abstimmung über
die Verfasfungszusätze bekannte In
diesen ConntieS wurden 81.336
Stimmen abgegebeil: davon erhielt
Initiative und Referendum 59,
503 Stimmen! 5.775 Stimmen op
Poiiirten. Für die Gehälter der Ll'

gislaturmitglieder stimmten 50,024
und gegeil dieselben 11,107. Nach
dem Gesetz muß jeder Zusatz eine

Majorität aller abgegebenen Stim-
men erhalten, nicht eine Majorität
der Stimmen jedes Vorschlags.
Immerhin deutet die Abstimmung
soweit au, daß alle Zusätze durch
uehcil werden, -

Mtw.-- JV.jäk

Frachtzug kotlidirt mit einem Pas
fagirrzug und richtet Tod

und Verderbe au.

New Orleans, ll. November.
'Neunzehn Personen wurden getödtet
und siij mehr oder weniger schwer
terletzt als ein Fracht,; in - der
Nähe von Montz. La., mit einem

kollidirte. Der Fracht
?ug rannte durch mehrere Waggons
des Escursiouözuges, welcher mit
Ausflügler, die den Sonntag in
?i'ew Orleans verlebt hatten, ange
füllt war. Dreizehn Leichen, von
welchen keine identifizirt tverdcn
konnte, befinden sich iil der hiesigen
Morguc. Einige derselben sind der
maszen verstüiumelt, dasz tocdcr Far
te noch Geschlecht unterschieden wer
können.

Britischer Gesandter resignirt.

Sir Cccil Spring'Nice ist zu seinem

Nachfolger erkoren.

Washington, D. C., 11. Novem
bcr.. JameS Brice, der britische
Gesandte in Washington, hat seine

Resignation eingereicht
' und wird

nach England zurückkehren, um sich

der Schriftstellern zu widmen. Sein
Nachfolger wird Sir SpringNice,
bisher englischer Gesandter am
schwedischen Hof, werden.

Personalnotkzcn.

Herr und Frau A. C. Sundgrcn
geben die Verlobiliig ihrer Tochter
Frl. Nellie Gertriide mit Herrn Al-fre- d

Otto Nysirom bekannt.
Das Erstgeborene des Ehepaares

Oskar K'uenne, Schwiegersohn resp.
Tochter von Herrn und Frau
A. L. Brandes, wurde Sonntag
Nachmittag in der Wohnung der
Letzteren aus der Taufe gehoben.
Herr Pastor Schäfer vollzog den
Taufakt. Die nächsten. Verwandten
wohnten demselben bei. Möge das
Kind zur Freude der Eltern heran
wachsen.

Omaha Musikvercin.

Heute Abend findet in der Sän
gerhalle, 1320 Farnam Straße, die

regelmäßige Sitzung der Direktoren
des Vereins statt. Da wichtige Ge
schafte auf der Tagesordnung sie

hen, ist jedes Mitglied dringend
ersucht, zu erscheinen.

Wilson schreibt Omaha Juugcn.
Ein enhusiastischcr kleiner De

mokrat, der Knabe Robert Plans
2337 südliche 31. Straße, schrieb
Woodrow Wllion, daß er für seine

Erwählung thätig sei, und von ihm
?u hören hoffe, falls er erwählt
werde. -

Am Samstag traf der ersehnte
Brief von dem künftigen Präsiden
ten ein, worin Herr Wilson sagt,
daß ihm der Brief sehr viel auf
richtige Freude berektet habe nnd
er hoffe, daß der junge Schreiber
ibm im Laufe der Jahre dasselbe
Vertrauen schenken nlöge.
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Frederick R. Laiu,
welckit'r sich als Thurmkletterer und

Fallschirmjpriiiger inr ganzeil Lan
K' ei n eil Namen gemacht hat beab
Zichtigt, demnächst ans einer Höhe
vou 500- - Fuß ohne Fallschiriiis
zur Erde niederzusteigen. Seine
Idee ist, den Ballon niittelS Dyiia
mit zu sprenge und dann den

Sprung zu wagc.

.'iW.J uttiliW.,.

m
Die Realienauöstelluug

Taö unfraglich beste Hülfsmittel,
den Schülern das Gelernte fest und
plastisch im Gedächtnisse einzuprä
gen besteht in der bildlichen oder

skulpturellen Darstellung des Ge
lernten. Dies ist eine von der mo
derncn Pädagogik längst erkannte
Wahrheit. Denn mit jcdein Ge
danken ist eine Vorstellung vcrbun
den, und je deiitlichcr uild angcnch
mcr diese Vorstellung des Kindes
ist, um so dauernder und treuer
wird das Erlernte sich dem Ge
dächtnisse einprägen. Daher giebt
diese Realienausstelluilg, welche hier
während der letztwöchentlichen Lch
rerkonvention stattfand, eine nach

pädagogischem Prinzip geordnete
Sammlung, die den Beschern von
der Wichtigkeit dieses Mittels der
Schulen überzeugt.

Dieser Anschauungsunterricht be
dient sich künstlerischer Reproduk
tionen, wie Photographien und
Holzstichen um die Schüler je nach
den verschiedenen Lehrgegenständen,
wie Geschichte, Geographie, Natur
geschichte, Architektur. durch diese

naturwahren Darstellungen mit dem
Gelehrten besser vertraut zu machen
und ein plastisches Bild desselben
in sich aufzunehmen. Da findet
man Darstellungen von großen ge
s,hichtlichen Ereignissen und Persön
lichkeitcn aus der Geschichte der Vcr
einigten Staaten sowohl alsDeutsch.
lands und der anderen europäischen
Länder. Ferner sind da ausgezeich

et künstlerisch ausgeführte Natur
anfichten von Teutschlands herrlich
stcn Auen, ebenso wie Darstellungen
des ländlichen Lebens. , Tas künst
leriiche Gefühl der Schüler anznre
gen dienen eine Reihe von Charak
terköpfcn. Die deutsche Kunst und
Architektur ist in einer Reihe vor
züglicher Stiche zum Ausdruck ge
kcmmcn. Ganz besonders geeignet,
die jungen Leute mit den Schönhei
ten des deutschesten aller Ströme,
den alten Vater Rhein, bekannt zu
machen, sind eine Reihe vorzüglicher
Stahlstiche. Sa naturwahr find
diese Landschaften, daß dem Deut!
schen bei der Betrachtung das Herz
höher schlägt. Feine Farbendrucke,
Landschaften des bayrischen Hoch
Waldes darstellend, sind weitere aus
gezeichnete Illustrationen, deutsche
Landschaften darstellend.

Ebenso schöne bildliche Darstel
lnngeil sind die auf. geschichtlichem
Gebiete. Die großen Wendepunkte
in der deutschen Geschichte find dor
allem vorzüglich dargestellt.

Zur Belehrung der Schüler in
der Geographie steht man Atlanten
der verschiedensten Art. Da sind
Karten für geschichtliche Entwicke

lung, andere mit Bezug auf Handel
und Elienbahncn und wieder ande
re, welche die geologische Formation
der Lander zeigen.
'Auch, die Bildhauerkunst ist aus

reichend vertreten. All die deut
schen Geistcsherocn, wie Schiller,
Goethe, Heine und die deutschen
Männer der That wie Moltke, Bis
niarck, Roon, sie werden den Kin
dem deutscher Abkunft in Marmor
oder Bronce rn erhabener Größe
vorgeführt.

Dieser Anschaumigs Unterricht
wirkt nachhaltiger als die bloßen
Worte, leien iie auch noch so beredet.
Alles Gelehrte prägt sich dem Schii
lcr durch diese bildlichen Tarstel
limgen besser und nachhaltiger ein,
bildet also eine bedeutende Ergän
zung des Lchrplans.

Einbrüche und Großdiebstähle.
Einbrecher drangen gestern

Abend in die Wohnung der Familie
I. W. Rockow, 101 südl. 21.
Straße, und erbeuteten Kleidungss-
tücke und Werthsachen im Betrage
von $250. Juweleu im Werthe
von $300, welche Frau Rockow im

Eisschrank versteckt hatte, wurden
von den Einbrechern übersehen. Zur
Zeit des Einbruchs befanden sich

Herr und Frau Rockotu im Theater.
Zwei weitere Einbrüche wurden

der Polizei gemeldet. A, G. Sharp,
2010 Harney Straße, berichtete der
Polizei, daß aus feiner Wol,,?,
Schmuckgegenstäiide . im Werthe von

$100 gestohlen wurden, während
W. Meyers, in derselben Flat"
mannhaft, den Verlust von Eigen-th- u

im Werthe von $50 beklagt.

l l,Vti iftj

cr nach der Arbeit, die er ver
richtet habe, einen Souvenir
lösfel" an seine Frau in Chicago
sandte. Tann kam bic Bcschrei

bung des ersten Verbrcckx-us- , wel
chcs in Holyoko verübt wurde. Mc
Manigal bclud sich mit einem
Handkoffer,, in dem er 50 Pfund
Dynamit trug, bestieg hiermit einen
Personenzug und dampfte nach sei

nrm Bestimmungsort ab. Die Er,
plosion fand aber leider" nicht
statt, weil ein Aufseher die Zünd
schnür entdeckte. Hierfür versuchte
man. ihm etwas von seinem Salär
abzukneifen, aber er erhielt schließ
lich doch daZ Geld. McManigal er
zählte dann weiter vou seinen

Streifzügcn nach Boston, New
?1ork, Vrooklyit und Hoboken; über
all legte er seine Bomben. Anschci
nend muß er ja seine Arbeit gut
ausgeführt haben, denn er erzählte,
öaß viele Lokalvcreine ihm Arbeit
angeboten hätten, die er aber ab

schlug, da er in Diensten der In
ternationalen Verbindung stand.

Haarsträubend war seine Erzäh
lung, mit welchem Gleichmuth er
in Boston sciilen Handkoffer , mit
50 Pfd. Dynamit im Garderobeil
räum ablieferte und ruhig stehen'

ließ, ohne angeblich daran zu den'
'

kcn, daß er daö Leben von' Hun,
drrtcn von Menschen- - in - Gefahr
brachte. '

McManigal erzählte dann weiter,
daß Hockin ihn schließlich dazu,
überredet habe, sich mit ihm zu ver

einigen, um zu Erplosionen in Zn
knft Nitroglycerin anstatt Tyna
niit zu brauchen. Hockin habe
erklärt, er fei im Besitz eins" ,,ie,t
Erfindung, nach welches eine

Alarmuhr die Bombe zu einer be

stimmten Zeit zur Explion brach
te, so daß er stets Hunderte von
Meilm entfernt sein könnte, und
damit sein Alibi leicht anzubringen
sei.

Brodegaard's $100,000 Fenster.
Die große Juwelierfirma Fred

Brodegaard Co. hat mit ihrem
großartigen Weihnachtseröffnungs
verkauf einen durchschlagenden Er
folg,, erzielt. Wenn wir uns dieses

SisMativs bedienen, so ist da,
miMnur allgemein Bekanntes ge

sagt. Denn Fred Brodegaard hat
den großen Erfolg lediglich seinen

fortschrittlichen . Ideen, der Solidi
tät seiner Waaren und dem ' Ent
Lcgenk"mmc!l seinen Freunden ge
gcnübcr zu danken. Einen ' aus
gezeichneten Wurf hat Herr Bro.'
degaard wiederum mit dem Auf!
kaufe des gestimmten Schmuckwaa
renlagers eier der größten . New.
Forker Firnic-v- i gethan. Eine Mu'
silkapelle spielte heute Sc'achilutta.z'
herrliche Weisen vor dein Brode'
gaard Gefchäftslokale, Ecke 10. m,d'
Douglas Straße, lind den Besn
cl'ern wurde im Laden ml hübsches
Souvernir' überreicht, ric

im Schaufenster h
Werthe von $100.000 würde
in New ?)ork oder Chicago Aufsehen

' ' "

erregen. "

Straszcnrälibcr verhaftet. : '
. Cainstag Abend wurde - Jolm

Van Arsdale van Keykuk, Iowa, an'
der 11. und Todge Straße von
drei Kerlen überfallen und um sei- -

nc aus $10 bestehende Baarichaft'
beraubt. Als der Tbat drinciendv
verdächtig sind heute Edward Black.'

Washington und Johu Kate ver'
hafrdt worden. .

,
?

Wetterbericht.
Für Omaha, Council Bluffs und,

Umgegend: Unbeständige Witl'
rung, möglickMweise Regeil oder
Schnee heute Abend ode? Dienstag;'
kälter..

Für Nebraska. Streichregeil od.r
Schnee hellte Abend oder Dienstag:
kälter. ,

Tff'-c- Jphnsoii, Leichenbestatier.
1850. Lcavciuvortj) St., Tylcp ISIS- -

' njh& 4UMu4-f-
fAHtesaa
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